
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Marienbach und angrenzender Erlen-Eschenwald

Glazilimnische Ablagerung (Sand) und Niedermoortorf

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt

Burow
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Vegetationseinheiten
Naturnaher Bach sowie Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

Zunehmende Eutrophierung (Übergang zu Brennessel-Erlenwald), möglicherweise durch Düngung des angrenzenden Grünlandes.

EZ M

keine Gefährdung
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15399
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Das Biotop umfaßt den natürlichen Lauf des Marienbachs, dessen bachbegleitenden Erlensaum sowie breiter entwickelte Bereiche eines 
sehr schönen Erlen-Feuchtwaldes. Der kartierte Abschnitt des Marienbachs verläuft hier in einem ebenen, schmalen Talbereich über 
feuchtem Sandboden bzw. nassem Niedermoortorf. Die Bedingungen sind eutroph. Nach Westen endet der kartierte Abschnitt an einer 
Überführung über den Bach, ab hier ist der Bachlauf weitgehend begradigt und wurde nicht erfaßt. Nach Osten endet der kartierte Bachlauf 
an der Unterführung der B 96.
Der schmale Talraum des Marienbachs grenzt im Süden, an den dort ansteigenden Hängen an Intensivgrasland (ehemalige 
Halbtrockenrasen), im Norden an einen großflächigen Waldkomplex.
Der Marienbach stellt im kartierten Bereich einen natürlichen, geschwungenen bis mäandrierenden Bachlauf dar, der an seinen Rändern von 
einem mehr oder weniger dicht ausgebildetem Gewässerbegleitgehölz aus Erlen gesäumt wird, in dessen Unterwuchs sich Stauden wie 
Rauhaariges Weidenröschen und Kohdistel finden. Das Bachbett ist durch wechselnde Substrat- und Strömungsverhältnisse 
gekennzeichnet, zeigt Uferabbrüche und wird stellenweise von Aufrechtem Merk besiedelt. 
Randlich des Marienbaches kommen zudem ausgedehnte, sehr wertvolle, naß-sumpfige, totholzreiche Erlenwälder vor, die eine sehr dichte, 
artenreiche Krautschicht aufweisen. Wechselblättriges Milzkraut, Scharbockskraut, Bach-Nelkenwurz, Giersch, Hain-Sternmiere und 
Buschwindröschen decken den Boden. An sumpfigen, quelligen Stellen direkt am Bach kommt Bitteres Schaumkraut, Sumpfdotterblume, 
Großer Baldrian, Mädesüß und der gefährdete Sumpf-Pippau vor. Brennesseln sind kaum vorhanden. In der Strauchschicht finden sich 
Schneeball, Traubenkirsche und Holunder, in der Baumschicht dominiert die von Hopfen überzogene Schwarz-Erle. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-G.Mohr

Amphibien, Fließgewässertypische Insekten, Vögel
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Ranunculus ficaria Stellaria nemorum

Berula erecta Chrysosplenium alternifolium Geum rivale Anemone nemorosa

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Caltha palustris Cardamine amara
Carex acutiformis Chelidonium majus Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior Galium aparine Humulus lupulus
Lathyrus pratensis Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phleum pratense
Phragmites australis Rubus caesius Sambucus nigra Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Stachys sylvatica Urtica dioica
Veronica beccabunga Viburnum opulus Valeriana officinalis Crepis paludosa
Filipendula ulmaria Padus avium


